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USA . - Mörderverein über Bremen

Hintergründe des barbarischen Luftterrors gegen die deutsche Zivilbevölkerung durch einen abgeschossenen Flieger geklärt

Bezeichnende Aufschrift : Murder Incorporation
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | men plötzlich wieder die Begriffe Humanität

Dr . W. Sch . Berlin , 21 . Dezember .

Am 27 . November unternahmen nordameris
fanische Buftganster einen Terrorangriff auf
Bremen , dem außer Wohnhäuser anch
Krantenhäuser , Altersheime und Kulturstätten
zum Opfer fielen . Die Angreifer mußten ihr
Unternehmen teuer bezahlen , über vierzig feind
Flugzeuge wurden das Opfer unserer Abwehr .
Daß die Bezeichnung der feindlichen Piloten
als Luftganster wirklich berechtigt ist , erkennen
wir an einer erst gestern einem größeren Kreise

und Zivilisation in den Mund der britischen
Bevölkerung legen werden . Doch dann wird es
zu spät sein , sich auf der Feindseite an derartige
Worte zu erinnern , die man in London und in
Washington selbst außer Kurs gesezt hat . Dann
wird für uns nur das Bild des Gangsters aus
Charlotte in North Carolina , des gefangenen
Mitgliedes der „Murder Incorporation " , maß¬
geblich sein tönnen .

Wie lange dauert der Wiederaufbau ?
Von Professor Dr . Ernst Wagemann ,

Präsident des deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung

Von den Indianern am Amazonenstrom | Indianer " , wenn er in der Not des Augen
wird berichtet , daß sie des Morgens bereit blids Erfenntnisse vergißt , die unter anderen
feien , für ein Geringes ihre Hängematten her- Verhältnissen gewonnen wurden . Zu dieser Ers
zugeben , die sie sich vor dem Schlafengehen für scheinung gehört die derzeitige Bergeßlichkeit
schweres Entgelt zu verschaffen suchten . So ge- in der Frage der Ueberproduktion und der Ar¬
ring set , ihre Voraussicht . Der europäische beitslosigkeit . Viele Jahre sind ins Land ge
Mensch wird gleichfalls zum „ Sängematten - gangen seit der Zeit , als die große wirtschafts¬

politische Sorge diesem Problem galt . Es war
das Problem des Zauberlehrlings . Bestand es
doch darin , daß der Kapitalismus die Fülle

bekanntgewordenen Ginzelheit. Den Berliner Nedic rechnet mit dem englischen Verrat ab des Reichtums, den ber techniſche Fortschrittwurden gestern
Bilder zugänglich gemacht , die balderstmöglich
in den Zeitungen veröffentlicht werden , und
die einen amerikanischen Flieger zeigen , der bei
diesem Angriff bei Eggese ( Groß Maden
stett ) abgeschossen wurde und in deutsche Ge

fangenschaft geriet. Es handelt sich um den
Flieger Kennth D. Williams aus Charlotte

am 16. Mai 1922. Die Physiognomie dieses
(North Carolina) 1504 Scott Avenue, geboren
amerikanischen Fliegers Williams macht wirk
lich den Eindrud , als ob der Mann direkt aus
der Chicagoer Unterwelt herausgeholt worden
sei. Die grauenvolle Ueberraschung bringt die
Rüdaufnahme . In großer Schrift trägt dieser
amerikanische Luftganster auf seiner Kombis
nation über dem amerikanischen Hoheitszeichen
die Bezeichnung „Murder Incorporation ", in
deutscher Uebersetzung „ Mordverein " . Wie
fich, aus der Vernehmung des Fliegers Williams
ergeben, hat , trug die Staffel , der seine Ma¬
schine, eine Boeing Fordres II angehörte, offi¬
ziell diese Bezeichnung , ,Murder Incorporation".
Jedes Befagungsmitglied hatte auf der Flies
gerfombination dieselbe Kennzeichnung wie der
Gefangene . Man tann die Sache drehen und
wenden wie man will , es bleibt die Feststel.
lung, daß diese Burschen selbst das Bewußtsein
hatten , daß sie nichts anderes als gedungene
Mörder find. Es bleibt die Tatsache, daß fie
von reiner Mordlust getrieben waren , die bei
höchster Bezahlung nach einem Prämiensystem
durch die Washingtoner und Londoner Regie¬
rungen ausgenugt wird , um sie den psychologi =
fchen Wirkungsabsichten der Bombardierungen
deutscher Städte dienstbar zu machen .

Die deutschen Kriegsberichter, die Gelegen¬
heit hatten, den Vernehmungen mit Fallschirm
abgesprungener Feindpiloten beizuwohnen ,
waren stets entsetzt über den außerordentlich .
niedrigen Stand der Moral dieser Besagungen ,
die aus Abenteuerlust und verbrecherischen In¬
stinkten die Bombardierung deutscher Städte
vornehmen . Die Besazungen der Gangsterflug¬
zeuge refrutieren sich zumeist aus amerikani
schen Arbeitslosen , die oftmals nach entspre¬
chender Gangsterpraxis sich anwerben lassen ,
dabei nicht selten von dem Hintergedanken er¬
füllt , daß sich Terrorflüge gegen das Reich .
weniger gefahrvoll gestalten würden als ein
Einsaz in der Marine oder im Heer .

Kampfansage des serbischen Ministerpräsidenten - an Tito und den Bolschewismus

() Belgrad , 21. Dezember.
Der serbische Ministerpräsident Nedic hielt

eine Rundfunkansprache , in der er, zunächst auf
das Bandenwesen eingehend, folgendes aus :

und Londons geworden . Wie Draza Mihailo
führte: Tito ist heute der Liebling Moskaus

witsch über Nacht zum Brigade - , Divisions - und
Armeegeneral , . zum Generalstabschef , zum
Kriegsminister und zum Oberkommandierenden
des jugoslawischen Heeres und der Heimat er¬
nannt , so ging auch der junge Kroate Tito
über Nacht unter die Generale , Marschälle ,
Kommissare für die nationale Verteidigung und
Oberbefehlshaber der bolichewistischen Kräfte in
Jugoslawien. Den Engländern ist noch nicht
genug serbischen Blutes vergossen worden : Im
Jahre 1941 haben sie uns betrogen und in den
Krieg „ als ihre Verbündeten" gezogen, indem
fie uns goldene Berge versprachen. Sie haben
uns im Stiche gelassen, so daß wir selbst mit
dem gewaltigen Deutschen Reich kämpfen
mußten. Damals haben wir den Staat , die
Freiheit und den König verloren. Im Jahre
1942 haben sie das „jugoslawische Heer in der
Heimat" erdacht. Draza Mihailowitsch haben sie
als Oberbefehlshaber aller Truppen in Jugo¬
lawien in Aufruhr und Aufstand gegen die

Deutschen gestützt.

betrogen . Seine Aufgabe war beendet. Jetzt
brauchen sie weder den jugoslawischen König
noch die jugoslawische Regierung, noch Mihailo¬
witsch. Tito ist heute für sie alles. Tito ver¬

in benen er wederden Rönig nochdie Monarchie
teilt Länder und Städte, ernennt die Regie :
rung und die Minister , verfaßt Verfassungen ,

erwähnt .

Es gibt Menschen , so fuhr Nedic fort , denen
wir nicht glauben dürfen . Wenn sie reden , lü¬
gen sie, und wenn sie schweigen , denken sie nach,
wie sie lügen werden . Ebenso gibt es Völker ,
die so perfide sind, daß man für ihr Wort nicht
einen Pfennig geben kann, weil sie Lügner
und Betrüger sind. So waren die Englän¬
der immer , so sind sie geblieben und so wer¬
den sie auch bleiben.

Der serbische Ministerpräsident wandte sich
dann den kürzlichen „Ermahnungen" Su Ils
zu, der das serbische Volk in das Lager der ju¬
goslawischen Patrioten " gerufen habe . „ Herr
Sull ist weit jenseits des großen Ozeans und
kennt unsere Einstellung nicht. Deshalb bin ich
gezwungen , sie hier zu wiederholen : Das serbi¬
sche Volk wünscht nur serbisch zu sein
und zu bleiben . Es wird sich vor dem
Kroaten Tito . und seiner Gesellschaft weder
verkriechen noch beugen . Der Bolschewismus

1943 : Noch immer ist Draza Mihailowitsch hat weder mit dem serbischen Geist noch mit
der Liebling Londons . Er ist alles , sowohl der serbischen Kultur etwas Gemeinsames . Das
Kriegsminister , Generalstabschef als auch Ober - serbische Volk wird gegen Tito , den kommuni¬

befehlshaber, aber nur so lange, als er Ausstischen Abenteurer, bis zum letzten Atemzug
stand und Aufruhr hervorruft. Als er nicht lämpfen, um Familie, Haus und Glauben der
mehr geben konnte , wurde er liquidiert und | Vorfahren zu verteidigen .

Mountbatten vertröstet seine Soldaten
Offensive gegen Burma erst nach starker Ueberlegenheit - Inder für die britische Luftwaffe

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz . Lissabon , 21 . Dezember .

fehlshaber in Ostasien, auf den man in London
Lord Mountbatten , der britische Be¬

und Washington zur Zeit seiner Ernennung
Es heißt nicht den Gegner schmähen, wenn hohe Hoffnungen setzte, scheint von der Eröffdiese Tatsachen so offen ausgesprochen werden . nung feiner vielerörterten Offensive gegen

Nicht nur weil der Luftkrieg von anglo -ameri - Burma heute weiter denn je entfernt zu
tanischer Seite aus jeden Begriff einer Fairneß sein. Bei einer Besichtigungsreise an die Front
vermissen läßt , sondern darüber hinaus dürfen stellen sprach er vor Soldaten und teilte mit ,
diese Feststellungen getroffen werden , weil sie alle Mittel , die sie benötigten , würden zu ihnen
eine Klärung der Hintergründe der Angriffe gelangen , dann werde auch , wie er glaube , der
bedeuten . Nur aus diesen Ueberlegungen läßt Krieg gegen Japan rasch in Gang kommen .
sich die vollkommen mangelnde Ehrfurcht der Das ist zumindest das Eingeständnis darüber ,
Terrorpiloten vor den Leistungen der europäi- daß sich der so viel gerühmte Lord noch nicht
schen Kultur erklären . Der Unterstaatssekretär sicher fühlt und erst dann angreifen will , wenn
im britischen Luftfahrtministerium, Lord Sher - er eine große Ueberlegenheit an Menschen und
wood , sagte vor einigen Tagen in einem Ab - Material erreicht hat
Teugnungsversuch , daß den anglo - amerikanischen Den Erklärungen Mountbattens zufolge
Piloten keinerlei Angriffsziele angegeben würscheint die Verstärkung der britischen Luft¬
den , deren Bombardierung ihr Gewissen be - waffe in Indien , die von
Lasten könnten . Dies scheint uns sehr wahr Berichterstatter als siebenfach innerhalb von
scheinlich , da ja die Luftkriegführung der West- zwei Jahren angegeben wird , noch immer nicht
mächte über ein Menschenmaterial verfügt , das zu genügen . Wie aus dem gleichen Reuter¬zu genügen . Wie aus dem gleichen Reuter¬
weiß Gott nicht von Gewissenshemmungen be- Bericht weiter hervorgeht, hat diese Versieben¬
lastet ist. Wer sich selbst als Mitglied eines fachung große Nebenſorgen hervorgerufen , die
Mordvereins bezeichnet , kann keineswegs er =

nicht zur vollen Zufriedenheit - gelöst werden
warten , von dem Gegner aus anderer Perspek können . Es heißt in dem Bericht , das Ber¬
tive angesehen zu werden . sonal für die Flughäfen , die Wetterbeobach¬

tungsstationen und alle Begleiteinrichtungen
aus Indern rekrutiertmüßte hauptsächlich

werden . .

Der Gefangene Williams , das Mitglied der
,,Murder Incorporation " , ist ein besonders sicht¬
barer und abstoßender Ausdruck des anglo¬
amerikanischen Willens zum Mord an der deut¬

schen Zivilbevölkerung . Ruhig die große Stunde
abwartend , die nach unserem Willen die . Ver¬
geltung zu einem entscheidenden Schlag werden
Tassen tann , zählt das deutsche Volk jede Ur¬
funde der feindlichen Vernichtungswut und
stellt sie zusammen , um sie zur Stunde der Ab¬
technung bereitzuhalten , wenn unsere Maßnah

einem Reuter¬

Der nach England zurückgekehrte frühere
Vizekönig von Indien . Lord Linlithgow ,
versuchte bei einem offiziellen Empfang seine
Mißerfolge in Indien durch tönende Phrasen zu
übertünchen . Er erklärte , Indien habe einen
herrlichen Beitrag zum Siege der Alliierten ge¬
leistet . Er habe sich bemüht , ungeheure Vorräte
an Rüstungsmaterial zu schaffen , und er danke

den indischen Stellen , die ihm bei diesem Be
mühen zur Seite getreten wären . Der Lord

durch entstanden sind, daß er die Kapazität
vergaß geflissentlich, auch nur auf eines der
zahllojen Probleme einzugehen, die gerade das
Indiens in unverantwortlicher Weise allein für
den britischen Krieg einsetzteund so die Hungers¬
not Indiens verschuldete .

Eichenlaub für Oberstleutnant Kahler
0 Führerhauptquartier , 20. Dez .

Der Führer verlieh am 17 . Dezember das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberstleutnant Hans -Joachim Kah¬
ler , Kommandeur eines Panzergrenadier¬

Regiments, als 355. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Major Rabitz hoch geehrt

() Führerhauptquartier , 21. Dez.

Der Führer verlieh am 14. Dezember das
Ritterkreuz desRitterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern an Major Friedrich Rabiz , Kom:
mandeur eines Pionierbrücken -Bataillons .

Das Pionierbrücken -Bataillon hat seit Be¬
ginn des Ostfeldzuges beim Bau zahlreicher
Brücken Hervorragendes geleistet . Daran hat
der , nunmehr 64jährige Bataillonskommandeur ,
der stets unermüdlich bei der Arbeit ist , selbst

zupackt und sich auch durch schwersten feindlichen
Beschuß nicht abschrecken läßt , überragenden
Anteil . Die Verdienste von Major Rabitz haben
nunmehr darin ihre besondere Anerkennung ge¬
funden , daß er als erster Truppenkommandeur
des Feldheeres mit dem Ritterkreuz des Kriegs¬
verdienstkreuzes mit Schwertern ausgezeichnet
wurde . Rabiz ist im Zivilberuf Bauunter¬
nehmer in Düsseldorf . .

schuf , nicht zu bändigen mußte . Heute dagegen
fürchtet man im seltsamen Gegensaz dazu , daß ,
wenn überhaupt , bestenfalls erst in vielen

Jahrzehnten all die schönen Dinge , die den
Spreng , und Brandbomben zum Opfer gefallen

find, wieder zu beschaffen seien.
Dabei wurde in der , Krise der dreißiger

Staaten von Amerika sogar ernsthaft vorge¬

schlagen, das Erfinden einmal auf fünf Jahre

Jahre in einem Lande wie den Vereinigten

zu verbieten ; die technische Entwicklung ginge
sonst so rasch vor sich , daß es ristant sei , Rapi¬
tal in industriellen Anlagen festzulegen , da
diese oft in wenigen Jahren wieder veraltet
seien. Im Kriege hat sich der technische Fort¬
schritt noch um ein beträchtliches beflügelt . In
diesem Punkte zeigt sich Mars , der furchtbare
3erstörer höchster Kulturwerte zu gleicher Zeit
wieder einmal als der „Vater aller Dinge".
Inmitten der Greuel und Verwünstungen erkennt
der bombengeschädigte Philosoph weise , wenn
auch schmerzerfüllt lächelnd , daß die Verhee¬
rungen des Luftterrors einen so großen Um¬
fang nur deswegen annehmen , weil der tech¬
nische Fortschritt auch in diesem Punkte Un¬
geahntes erreicht hat . Ungeahnt schrecklich wird
daher auch die Vergeltung sein, die ja in einer
noch weiteren Etappe des, technischen . Fort¬
schritts vor sich gehen wird . Und können wir

deshalb nicht hoffen , daß nach siegreich beende¬
tem Kriege unser Wiederaufbau auf einer noch
höheren Stufe der Entwicklung stattfinden
wird ?

Es erscheint parador , und doch ist es eben

bittere Wahrheit , daß die Tragif des Abend¬
landes in der Unfähigkeit der kapitalistischen
Gesellschaftsordnung gelegen hat, die Forts
schritte der Technik wirtschaftlich und wirt¬
schaftspolitisch zu meistern . Jedenfalls lassen
sich Krise und Arbeitslosigkeit darauf zurüc
führen , daß Mensch und Maschine sich im Zeis
chen des jüdischen Kapitalismus nicht zu ver¬
ständigen wußten . Als zu Beginn des indu¬
striellen Zeitalters die Arbeiter voller Ingrimm
bie Maschinen zerstörten, von denen sie außer
Brot gesezt zu werden vermeinten , da wurde
der Stein gebissen , statt die Hand unfähiger
Organisatoren der Volkswirtschaft . Instinktiv

verstanden, den rapiden technischen Fortschritt

durchaus richtig hatte die Arbeiterschaft aber
erkannt , daß die herrschenden Kreiſe es nicht

mit der organisatorischen Entwicklung der
Wirtschaft in Einklang zu bringen .

Und nun will man glauben , daß die Zer¬
störungen durch die Terrorangriffe unwieder¬

bringlichen Verlust darstellten ? Gewiß werden
die hohen Kulturwerte , die in früheren Jahr¬
hunderten die bildende Kunst geschaffen hat ,
niemals wieder erstehen können , nachdem die

Verbrecher der abendländischen Menschheit in
einer unbegreiflichen Selbstzerfleischung herr¬
liche Denkmäler der Vergangenheit gewissenlos .
und rohen Herzens vernichtet haben. Der
philosophische Betrachter weiß freilich , daß der
Geist dieser Kunstwerke unvergänglich weiter
lebt . Durch Lehre und Erziehung , in Literatur
und Bild , und in schöpferischen Neugestaltungen
pflanzt er sich unsterblich fort , die Seele lebt
und nicht die von ihr erzeugte Sache . Wie
fleinmütig ist gar die Vorstellung , daß all die
alten lieben Dinge, die uns im Heim und am
Herd umaaben , niemals wieder zu beschaffen
wären . Weit bedeutsamer als das Produkt ist
das Produktionsmittel . Was schadet es , wenn
die Eier zerbrechen , die gute Henne aber , die sie
legt . uns erhalten bleibt !

Das Produktionsmittel nun aber ist die

Arbeitskraft . Wir wollen einmal ganz nüchtern
berechnen , was in einem gegebenen Zeitpunkt ,

allem technischen Fortsalso unabhängig von
schritt , die Arbeitsleistung bedeutet . Ein Maß¬
stab für die Arbeitsleistung ist das Volksein¬
kommen , das ja fast ausschließlich aus der Ar¬
beit fließt , denn nur wenige Prozente macht
demgegenüber der Zins aus , den das „ arbei¬
tende Kapital " abwirft , dem ist als zahlen .



mäßiger Ausdrud für unsere Sabe das Bolts¬
vermögen entgegenzustellen . Das Volfseinkom¬
men ist nun im Verhältnis zum Bolksvermögen
ziemlich hoch , dieses ist nicht viel größer als die
Summe von , sagen wir , fünf Jahreseinkünften
der Volkswirtschaft . Es läge nahe , daraus zu
folgern , daß ein Land bei Totalverlust seines

Jahren , das Verlorene ohne weiteres wieder zu
Vermögens in derselben Zeit, also in etwa fünf
erstellen vermöchte. Eine solche Rechnung ist
aber nicht schlüssig, denn einerseits ist ein großerTeil des Boltsvermögens , wie zum Beispiel derGrund und Boden , absolut unzerstörbar , an¬
dererseits ist ein Teil der im Volkseinkommen
repräsentierten Arbeitsleistung zur Daseins¬fristung entbehrlich . Wir müssen also besserdifferenzieren , einem341
fommen , natürlich fann man dabei nur in ganz

Ergebnis zu
grober Weise falfulieren , genaue Berechnungen
sind jedoch hierbei durchaus nicht erforderlich .

um

Nach den Erfahrungen der letzten zehn Jahre
ist es bei dem bisherigen Stande der Technik
möglich , ein Drittel bis zur Hälfte des Bolks
einkommens für öffentliche und andere Zwecke
zu verwenden und sich dabei , trotzdem einer
ausreichenden privaten Lebenshaltung zu er¬
freuen , das würde bedeuten , daß bei Totalverlust
des Volksvermögens zehn bis fünfzehn Jahre
erforderlich wären , um es zu reproduzieren ,
wenn alle überschüssige Arbeit dafür eingesetzt
würde . Nun aber seht sich das Volksvermögen

-

Erfolgreicher deutscher Gegenangriff bei Newel
Feindangriffe bel Nikopol und Dnjepropetrowsk

von Cherson führten die Sowjets auch ge =

Bei er

() & ührerhauptquartier , 20. Dez.

Montag bekannt: Gegen den Brüdenkopf
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

stern mehrere vergebliche Angriffe. Nach länge:
rer Bause nahmen die Sowjets mit starken In¬
fanterie - und Panzerkräften ihre Angriffe gegen
den Brückenkopf Nitopol und die Frontsüdwestlich Dnjepropetrows wieder
auf. Sie wurden in harten Kämpfen abgeschla:
gen , örtliche Einbrüche abgeriegelt .
folgreichen eigenen Gegenangriffen fam
es südlich Mitopol zu schweren Banzer¬
fämpfen . Dabei wurden 69 feindliche Panzer

harte Ringen an .
abgeschossen. Bei Kirowograd dauert das

hohen Verlusten abgewiesen und zahlrei¬
Die Sowjets wurden unter

he Banzer abgeschossen . Eigene Panzerfräfte
durchbrachen eine starke feindliche Panzerab
wehrsperre und nahmen ein wichtiges Höhenge :
lände in Besitz . Allein im Bereich einer Armee
wurden gestern 147 feindliche Panzer vernich¬
tet . Bei örtlichen Gegenangriffen im Kampf¬
gebiet von Korosten und an der Bereli
na nahmen unsere Truppen einige Orte imSturm . Destlich Witebsk versuchten die
Sowjets nach starker Artillerievorbereitung und

sere Front zu durchbrechen , sie wurden in schwe:
ren Kämpfen abgeschlagen. Einige Einbrüchefind abgeriegelt . Dabei wurden 43 Sowietpan¬
zer vernichtet oder bewegungsunfähig geschossen.
Süblich und nordwestlich Newel setzte der
Feind seine Durchbruchsangriffe auch gestern
fort . Sie scheiterten in erbitterten Kämpfen,
einige durchgebrochene feindliche Kampfgruppen
wurden vernichtet oder gefangen genommen .
Unsere Truppen eroberten im Gegenan =
ariff Ortschaften zurüd und erbeuteten dabei
Geschüße .

Banden in Ostbosnien vernichtet

drängt und in harten Kämpfen vernichtet oder

100 Kraftfahrzeuge, darunter Banzer und Ban¬
zerschlagen. Der Feind verlor mehr als 3000
Tote und 2668 Gefangene . 24 Geschütze , über

zerspähwagen sowie große Mengen an Infante¬
tiewaffen , Munition und anderem Kriegsmate¬

Italienische Jungen verschleppt
O Mailand , 21. Dezember .

Später

In Süditalien ist , wie „ Regime Fascista
meldet , eine sowjetische Kommission eingetrof
fen , die den Abtransport italienischer

Blatt betont, daß diese Meldung in neutralen

Jungen im Alter von vier bis fünfzehn Jahren
in die Sowjetunion vorbereiten soll . Das

Lissaboner Kreise bestätigt werde.
wird uns aus Rom berichtet : Im Rahmen
der von Moskau eingeleiteten Aktion zur Vers

erneut bie Stadt Innsbrud an . In heftigen Sowjetunion wird jetzt der erste Kindertrans¬
Feindliche Fliegerverbände griffen gestern schleppung der süditalienischen Kinder nach der

Luftkämpfen über den Alpen und durch Flat - port zusammengestellt. Zahlreiche Kinder sind
artillerie wurden , soweit bisher festgestellt , 20 bereits im Hafen von Syrakus eingetroffen ,
feinblime Flugzeuge abgeschossen . von wo der Abtransport nach der Sowjetunion

erfolgen soll .

rial wurden erbeutet .

nen Nacht und in den heutigen Morgenstunden
Deutsche Flugzeuge warfen in der vergange =

Bomben schweren Kalibers auf Ziele in Süd¬

mißt .
england . Ein eigenes Flugzeug wird ver¬

Ritterkreuz für einen Oldenburger
() Führerhauptquartier , 21. Dez.

Eisernen Kreuzes an Major Erwin Koop¬
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

mann , Führer eines Grenadier -Regiments ;
Hauptmann Friedrich Raß , Bataillonsfom¬
mandeur in einem Panzergrenadier -Regiment ;
Hauptmann d. R. Josef Schmidt , Bataillons¬

nant d . R. Helmut Körner , Zugführer in
einem Panzerjäger -Regiment ; auf Vorschlagdes Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Leut
nant Scheel , Staffelführer in einem Jagdge¬
schwader ; Oberfeldwebel Sterr , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader.

Wie der römische Rundfunk berichtet , herrscht
dumpfe Verzweiflung unter den süditalienischen
Arbeiterfrauen , die erst die Verschickung ihrer
Männer nach überseeischen Ländern erleben
mußten und denen seht ihre Kinder mit roher
Gewalt entrissen wurden , um sie wahrscheinlich
niemals wiederzusehen . Unvergessen bleibt die
Mitschuld der Anglo -Amerikaner an dieser
Barbarei .

nach einer alten Faustregel wie folgt zus
mit Unterstügung durch zahlreiche Banzer uns führer in einem Grenadier -Regiment ; Leut nalen Sammlungsbewegung Frankreichs , gab

sammen :
Grund und Boden
Städtische und landwirtschaft¬

liche Gebäude
Verkehrsmittel , Maschinen und

anderes Inventar
Gütervorräte und Hausrat

20 v . 5 .

40 v . S .

20 v . 5 .
20 v . 5 .

Selbst dann , wenn die miteinander frieg
führenden Mächte gegenseitig alles vernichten
würden , was dem Zugriff der Gewalt über¬
haupt zugänglich ist , bleibt ja - daran wird
niemand zweifeln ein sehr großer Teil sicher
find es zwei Drittel des Volksvermögens , übrig ;
diese zwei Drittel kann nur der . verlieren , der
seine Freiheit verliert .

Das würde heißen , daß bei gleichbleibender
Arbeitskraft faum mehr als drei bis fünf
Jahre zur Wiederherstellung aller Verluste ein¬
gesetzt zu werden brauchten . Wenn wir zu die¬
fem Ergebnis durch Ueberlegungen über das
Verhältnis von Volkseinkommen und Volks =

gen

Bon der süditalienischen Front wird
nur Artillerie - und Stoßtrupptätigkeit gemel¬

Am 18 . und 19 . Dezember verlor der

Feind im Mittelmeergebiet 14 Flugzeuge .
det .

In Bosnien wurden bei ungünstigen Wetter¬
und Geländeverhältnissen starte fommunistische
Bandengruppen auf . engen Raum zusammenge :

Major Erwin Koopmann , am 1. Januar
1900 als Sohn eines Baurates in Olden
burg geboren , hatte den Hauptanteil daran ,
daß ein starker feindlicher Durchbruchsversuch
südöstlich Kiew scheiterte . Als die . Sowjets mit
starken Kräften einbrachen ,' warf er sich ihnen
mit wenigen seiner Hamburger Grenadiere ent¬
gegen , vernichtete einzelne durchgebrochene
Kräfte im Gegenstoß und wehrte alle weiteren
Massenangriffe der Bolschewisten ab .

Ritterkreuzträger Hauptmann Hans -Heinrich
Masch ist bei den Kämpfen im Osten gefallen .

muß, daß oftmals Vorprodukte hergestellt wer- | Stadt stand in wenigen Jahren wieder auf inden müssen in Fabriken , deren Aufbau lange viel schönerer Gestalt als je zuvor .Vorbereitungen erfordert , daß manches Kunst¬
handwerk sehr viel Zeit braucht , und daß vorallem die Umstellung von der Kriegs - auf die
Friedensproduktion nicht leicht ist. Das Milch
mädchen weiß mit einent Wort , daß die Welt
nicht an einem Tage erbaut wird , es stellt an¬
lichkeiten in Rechnung. Besinnliche Architekten
dererseits aber auch die neuen technischen Mög¬

haben darauf hingewiesen , daß sich troß der

es

, , Einheitsmiliz " in Frankreich
Drahtbericht unseres J B Vertreters

otz . Paris , 21 . Dezember .

Marcel Deat , der Chef der volksnatios

einen entscheidenden Beschluß; sämtlicher Orgas
nisationen der neuen Ordnung in Frankreich
bekannt : Die Milizen , also der uniformierte
kämpferische Teil der national -revolutionären
Organisationen , wird zu einer Einheitss
miliz " unter einheitlicher Führung zusam
mengeschlossen . „ Der unerbittliche Kampf gegen
die Feinde Frankreichs beginnt " , erklärte Deat .
Frankreich wisse, daß das Ziel eines etwaigen
anglo -amerikanischen Angriffs gegen Frankreich
einzig und allein die Bosschemisierung des Lans
des sei, deshalb wird die Einheitsmiliz " auch
zur Vernichtung der . . Wegbereiter der Gos
wjets " , falls sie es wagen Jollten , eine Lans
dung . in Frankreich zu unternehmen , eingesezt
werden .

Penaranda durch Staatsstreich gestürzt
( ) Stodholm , 21 . Dezember .

ist, wie Reuter aus La Paz meldet, durch einen
Der Präsident Boliviens , Penaranda ,

Staatsstreich gestürzt worden . Unter Führung
des Majors Villaroel ist eine neue Regies
rung gebildet worden.

vermögen gelangen , so stoßen wir auf ein ähnliches Resultat , sofern wie unseren Ueberlegun :die hier vorzutragen den Rahmen dieser
Betrachtung überschreiten würde . Statistiken
über den Wohnungsbestand und die Bauwirt¬
schaft zugrunde legen . Milchmädchenrechnung !,
höre ich rufen. Die Milchmädchen pflegen indes
flüger zu sein als die meisten Statistiker und
Bankiers , das hat die Erfahrung bei der An¬
wendung primitiver Schäzungsmethoden , d. h.
wieder bewiesen. Wir wollen jedoch an den ehr
lichen Gfrupeln und Zweifeln der leztgenann gewaltigen materiellen Errungenschaften unse

anzusehen , in welchem . Tempo die lebenswich
terfreuzes , das Goldene Ehrenzeichen der Hits

der besogien Milchmädchenrechnungen , immer

ten Berufsstände feineswegs vorübergehen .

genargument , das man als den allgemeinen
Zeiteinwand bezeichnen könnte . Es läßt sich
burch folgenden Scherz veranschaulichen : Wenn
ein Mann 120 Arbeitstage braucht , um ein

Das ist vor allem ein scheinbar starkes Ge¬

Haus zu bauen , dann müssen zwölf Männer es
in zehn Tagen fertigstellen . Nicht wahr ?
natürlich und 120 Männer in einem Ar¬
heitstag . 960 in einer Stunde 57 600 Män
ner in einer Minute 3 456 000 Männer in
einer Sekunde . Nach der Mathematit ist also
das Haus fertig , benor überhaupt ein einziger
Stein gemauert werden fann .

Unser Mischmädchen ist aber viel umsichti¬
ger als die Mathematit . Es weiß sehr wohl ,
daß es Möbelholz gibt , das sehr lange lagen

Blanka

auf falschem Kurs

4 ) ROMAN VON HANNS KAPPLER

Bolker Frahne legte dem jungen Reeder den
Halbjahresbericht vor , dessen Endzahlen ihn be¬
ders fesselten .

Hier wird ein faum noch nennenswerter
Gewinn ausgeworfen ? " fragte er erstaunt .

,Leider , antwortete Bolker Frahne bes
trübt und mit einem verhaltenen Seufzen .

Auf welche Maßnahmen ist das zurückzu¬
führen ? "

Meines Erachtens ist daran die nicht ein¬
heitliche Leitung des Unternehmens schuld ge¬
wesen . Der alte Herr Hennings fümmerte sich
Jeit drei Jahren faum mehr um seine Reederei .
Schetter war oft bei ihm , riet ihm zu dieser oder
jener Maßnahme , und ich hatte viele Mühe ,
wenigstens die unsinnigsten Pläne abzuwenden .
So ging es ständig hin und her . Schetter ge¬
wann mehr und mehr Einfluß . Mir
dadurch die Arbeit ungeheuer erschwert ."

wurde

rer Zeit das gewöhnliche Wohnhaus noch heute

von dem unserer Vorfahren kaum unterscheide,
auch der Baustoff habe sich kaum verändert .

Die Teufelsfaust der Terrorangriffe hat zum
Glück nicht die vernichtende Gewalt der großen
Naturkatastrophen . Gewiß , dafür wirken sieplanmäßig und systematisch - , ,und ist
Wahnsinn , so hat es doch Methode " . Indessen
bestätigen uns die Kriegserfahrungen unmittel¬
hand anrichten kann, durch Menschenhand rasch
bar , daß der größte Schaden, den Menschen¬
wieder zu heilen ist : Man braucht sich ja nur

tigen Wiederherstellungsarbeiten nach einer
Nacht des Luftterrors vor sich gehen. Vor allem
stelle man sich vor , was es bedeutet , wenn die
nielen Millionen Arbeitskräfte , die jetzt durch
Abwehr und Angriff gebunden sind , nach dem
Kriege für schöpferische und gestaltende Let¬stung wieder frei werden .

Selbst wenn in einem Lande die Berhält :
nisse primitiv sind und seine Arbeiterschaft
wenig geschult ist geht der Aufbau erstaunlich
rasch vor sich, das beweisen die Städtegründun¬
gen folonialer Neulandgebiete . Und ferner :
Wie schnell ist die Wiederaufbauarbeit immer
wieder vor sich gegangen , menn die furchts
barsten Erdbeben ganze Städte in Trümmer
gelegt und Landstriche verwüstet haben . Meine
Vaterstadt Balparaiso fiel im Jahre 1906 in
wenigen Minuten einer Erderschütterung zum
Opfer , und wohl ein Zehntel ihrer Bevölkerung
fam dabei ums Leben . Schon in furzen Wochen berichtet wird sich General Giraud in Kürze zu

() Mie Erchange Telegraph " aus Brazzaville

war der schlimmste Schaden behoben , und die I militärischen Besprechungen nach London begeben .

Der junge Reeder marf einen Blick zur Uhr .
, ,Ich werde noch heute zu ihr gehen " , erklärte

er . Was gibt es sonst zu berichten , Bater
Frahne ? "

Der alte Prokurist lächelte und schlug das
vor ihm aufgebreitet liegende Buch zu .

Nichts . Alles andere hörst du morgen ."
„ Ich danke dir , Vater Frahne !"
"

Aus dem harten , fantigen Gesicht des jun¬
gen Reeders traf den Alten ein leuchtender
Blick, und fest war der Druck seiner Hand . Den
bereitstehenden Kraftwagen schlug Arend Hen¬
nings aus , er wollte zu Fuß nach dem Alsterufer
gehen , um auch auf diesem Wege rechte Heim
fehr halten zu können .

Langsam schritt er durch die Straßen der gro =
hen Sansestadt . Das Leben , das hrausende Le¬

piele Licht und das Lachen wie ein Dürstender
ben , rauschte an ihm vorüber . Er trant das

in sich hinein . Die endlose Weite des Fernen
Ostens war vergessen und versunken . Die Hei¬
mat tat sich ihm wie eine neue Welt wunder¬
sam auf .

Als der junge Reeder auf dem Kiesweg des
väterlichen Besißes nach dem Wohnhaus hin¬
überschritt , gemahrte er auf der Freitreppe dieGestalt eines fungen Mädchens , das ihm nun

Blanka Lutterbeds .

() General Franco hat eine Verordnung er¬
offen , durch die allen auf Grund der Bürger :
riegs -Ereignisse bis zu 20 Jahren Gefängnis ver¬

gegeben wird . Es werden von dieser Amnestie etwa
urteilten Spanier die bedingte Freiheit wieder :

50 000 Gefangene betroffen .

Ehrenzeichen für von Gaza

() Berlin , 21 . Dezember ,

In der Reichshauptstadt überreichte Reichss

jugendführer Armann dem Kommandeur einerKampfgruppe im Osten, Major von Gaza ,
Träger der Schwerter zum Eichenlaub des Rits

fer -Jugend , das diesem tapferen Goldaten der
Ostfront durch Reichsleiter Baldur von Schirach
verliehen worden ist.

greßführern einen persönlichen, vertraulich gehol
0 . Roosevelt erstattete ben demokratischen Kons

tenen Bericht über die Konferenzen in Kairo und
Teheran ,

Vermeidung des Eisenbahnerstreite zivi .

() Ein im Weißen Hause in Washington zur

schen der USA . -Regierung und den Arbeiterführern
abgehaltene fünfstündige Konferenz wurde ergebnis .
Ins abgebrochen .

Berlag und Drud RE. Gauverlag Weser -Ems
BerGmbH weigniederlassung Emden zur Zeit Leer ,

lagsleiter : Raul Friedrich Müller Sauptschriftleiter :
Menie olferts ( im Wehrdienst ). Stellnertreter : Friebri
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Zögernd blieb Arnd Hennings in der Bor = | divostok auf unerklärliche Weise in die Hände
halle stehen , nachdem er die Dienerschaft des des Kranten gelangt , die ihn unvorbereitet
Saules begrüßt hatte . traf , die Meldung vom Tode des Sohnes .

„ Ich weiß tatsächlich nicht mehr - "
" wo dein Zimmer ist ? " fiel ihm Blanka

ins Wort . „ Komm nur , ich gehe voran !"
Im zweiten Stockwerk des Wohnhauses öff

fete sie eine Tür .
Arnd Hennings trat ein . Wohin er blickte .

war das einstige Arbeitszimmer , neben dem der
Schlafraum lag , mit Blumen geschmückt.

Lange stand der Mann schweigend und ließ
feine Blicke umherschweifen . Die straffen , ge¬
furchten Züge seines Gesichtes blieben unbe¬
menlich .

Blanka Lutterbeck stand an der Tür . Der
Glanz ihrer Augen erlosch jäh . Betrübnis und
3aghaftigkeit malten sich in ihrem Antlik .

Arnd ," begann sie endlich leise , die drücken ,
de Stille unterbrechend , ich hab ' mich so ge ='
freut , daß du heimgekehrt bist . Hast du Blumen
nicht gern ? "

Ein schweres Atmen hob die Brust des Man¬
nes , der seine Hände jetzt sacht auf ihre Schul¬
tern legte .

ich hätte ihm die Depesche niemals ges
geben !" stieß Blanka Lutterbed bebend hervor .

Lebensende auf deine Rückkehr hoffte ."
Ich hätte dafür gesorat , daß er his an sein

Ihr habt nicht herausfinden können , wer zu

meinem Vater an jenem Tage das irrige Tele
gramm brachte ? " fragte Arnd , von Spannung
erfüllt .

bote erklärte , daß ihm am Tor des Grundstückes
Nein . Es ist alles so rätselhaft . Der Bost .

ein Mann in grüner Gärtnermütze die Depe
sche abgenommen habe ."

, ,Dann ist es also der Gärtner gewesen ? "
Wir haben ja oar feinen ! " lautete . die Ers

widerung . Den Bart pflegt unfer Diener
Kord . und im Blumengarten sehe ich selbst nach
dem Rechten ."

Arnd sprang auf und schritt ein paarmal
auf und ab ,

die Meldung in Empfang genommen und meis
. . Soll das heißen , daß irgendein Fremder

nem Vater gebracht hat ? "

wohl , mir das aar nicht möglich und erklärlich
Ja . Es gibt feine andere Möglichkeit . Ob .

Berhängnis nach ."

, , Kann ich mir denken ," bemerkte Arnd grim -
entgegeneilte . Blumen leuchteten in der Hand harter Zeit das Freuen verlernt , ich muß es erscheint . Ich grüble ja Tag für Tag über dieses

"

Verzeih mir , Blanka " , murmelte er . „ Du
darfst mich nicht falsch verstehen . Ich habe in

erst wieder hier bei dir fernen . Du mußt

nicht leicht sein , neben mir zu stehen . Fünf¬
Geduld haben . Es wird vielleicht manchmal

zehn Jahre lang habe ich unter fremden Men¬
schen gelebt . Das wandelt einen Menschen , auch
wenn er in sich das alte Herz bewahrt ."

mig . „ Das hat ja nun ein Ende . Schetter soll
fich fünftig nicht um Dinge fümmern , von denen kommen in der Heimat ! Und in deinem Vater¬

Willkommen , Arnd !" rief sie ihm zu . Will¬
er wenig Ahnung hat . Dafür werde ich sorgen .
Wo befinden sich unsere Schiffe ? " haus .

„ Die Marga " ist auf Rüdfahrt von Süd¬ „ Ich habe dir soviel zu danken , Blanka , "

amerika. Die Blanka " wird einige Tage spä - brach es unvermittelt aus ihm hervor , da ihm
ter hier eintreffen ." zwei gute , hellbraune Augen entgegenleuchteten . .

. . Das sollst du nicht , Arnd !" entgegnete Blan¬
fa Lutterbed und entzog ihm sanft ihre Hand ,
die er an seine Lippen geführt hatte . Kennst len schien .

Arnd fuhr sich nachdenklich mit der Hand
über die Stirn . Sein Blid blieb auf dem großen
Schiffsmodell haften ,
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Die „ Blanta " , " flüsterte er . Wie mar
das doch gleich mit der kleinen Lutterbed ?

, , Sie ist ein liebes Mädel " , sagte Boster Frah
ne marm . Du wirst dich nicht mehr daran er¬
innern , wie sie ins Haus fam . Ihr Vater war
der beste Freund unsres alten Herrn Hennings ,
er belag eine fleine Reederei . Auf der Fahrt
nach Java tom der Frachter , auf dem Lutterbed
mit seiner Frau weilte , durch einen Taisun
zum Kentern . Die gesamte Belagung fand den
Ted in den Wellen . Dein Bater , Urnd , nahm
die Maise in sein Haus auf . Wie eine Tochter .
hat er sie gehalten , und sie dankte es ihm , in
dem sie ihn nach jenem schweren Schlaganfall ,
den er erlitt , mit rührender Sorgfalt pflegte :"

du mich denn noch von damals wieder ? "

Das schmale , rassige Gesicht , von flimmern :
dem Blondhaar umrahmt , war dicht vor ihm .
Ein scheues Lächeln stand um ihre Linneh .

Nein , Blanka " , sprach der Mann leise und
zögernd . Es ist zu lange her . "

Inzwischen halten die beiden das Haus er¬
reicht .

Mehr als seine Worte es auszudrücken ver¬
mochten , sprach sein wettergegerbtes Gesicht zu
ihr , das in diesem Augenblick grau und verfal¬

Komm nur . Arnd , " flüsterte Blanka bewegt .
Es wird gewiß alles wieder gut werden ,"

Sie fakte nach seiner Hand und schritt mit
ihm die Treppen hinab nach , dem Speisezimmer .

Später , als man auf der nach dem Garten
führenden Freitreppe saß . fragte Arnd Hen¬
ning nach den letzten Tagen feines Vaters .
Blanka Lutterhed schilderte die Zeit nach dem

Qu wohnst natürlich in deinem 3immer , Schlaganfall , die Teilnahmiosigkeit des Reeders
Arnd , " plauderte das Mädchen lebhaft meiter für geschäftliche Anaelegenheiten und sein stän¬

Ich habe in der Eile alles herrichten lassen . biges Soffen auf die Rückkehr des Sohnes .
Du mukt nämlich wissen , daß Rohoff afeim zu tokdem habe der Arzt niemals eine Berichtim¬
mir herausgefahren mar , um mir die frohe Bot - merung des Zustandes befürchtet , sofern man
schaft zu bringen . Da hatten wir alle Hände jede Aufregung von dem Reeder fernhielt . Da
voll zu tun ." sei jene verhängnisvolle Nachricht aus Wla¬

chens.
Verzweifelt flang die Stimme des Mäds

. . Wie sah denn der sogenannte Gärtnes
aus ?" forschte Arnd weiter .

,,Der Postbote fonnte das nicht mehr genas
sagen . Er sprach von einem älteren Manne
mit schwarzem Bart . "

„ Das wäre demnach die übliche einfachste
Avt , sein Gesicht unfenntlich zu machen ," mu
melte Arnd vor sich hin . Es gibt jedenfas
einen Menschen , der Kenntnis von dem Inhalt
der Meldung erlangte und der es darauf abnes
ſehen hatte , die furchtbare Botschaft meinem
Bater unvorbereitet zu bringen . Dieser Unbes
fannte scheint demnach mit einem zweiten

Schlaganfall gerechnet zu haben . Irgend jemand
hatte ein Interesse daran , meinen Bater zu bes
seitigen . Wer kann das sein ?"

Jäh hatte Arnd seinen Schritt unterbrochen
und stand nun nor Blanta . die mit vor Ents
leken gemeiteten Nunen zu ihm aufschaute .

sprichst ? "
Arnd ! Weißt du denn , was du da auseause

( Fortsetzung folgt .)
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